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Klempnertechnik
im Hochbau

Kommentar

Auflage geprüft durch
Informationsgemeinschaft
zur Feststellung der
Verbreitung von Werbeträgern

Alle Jahre wieder …

… werden ausbildende Klempnermeister Zeuge eines höchst interessan-
ten Phänomens. Rechtzeitig zum Beginn der Sommerferien stapeln sich 
auf deren Schreibtischen Bewerbungsunterlagen von jungen Menschen, 
welche verzweifelt nach einem Ausbildungsplatz suchen.
Nach unzähligen Absagen sind die zukünftigen Azubis bereit, es viel-
leicht einmal als Klempner zu versuchen. In ungläubige Gesichter blickt 
man immer wieder, wenn Jugendliche und deren Eltern im Bewerbungs-
gespräch erfahren, welch anspruchsvolle Arbeiten vom Klempner  
erledigt werden. Die Informationen über Metallfassaden und Metall- 
dächer wecken meist das Interesse der Bewerber.

Wer hier Geschildertes auch schon beobachtet hat oder zwischen den 
Zeilen liest erkennt, dass Bewerbungen „kurz vor Annahmeschluss“ 
nicht unbedingt mit guten Zensuren „ausgestattet“ sind.
Viel wurde in der Vergangenheit über dieses Phänomen diskutiert.  
Ganz aktuell ist nun wieder die Zwangsabgabe für unbesetzte Ausbil-
dungsplätze im Gespräch. Eine unsichere Wirtschaftslage, lange Ausbil-
dungszeiten und damit verbundene betriebliche Fehlzeiten der Lehrlin-
ge gehen mit hohen Ausbildungskosten und schlechter Qualifikation 
der Jugendlichen einher.
Da wundert es kaum, wenn so mancher Kollege sich entscheidet, dieses 
Jahr auf die Besetzung der Lehrstellen zu verzichten. 

Wir sollten jedoch nicht vergessen, dass gutes Personal das wichtigste 
Kapital eines Unternehmens ist. Wer langfristig nicht ausbildet „sägt“ 
sozusagen am sprichwörtlichen „Ast“ auf dem er sitzt.

Herzlichst

Klempnermeister Andreas Buck


